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Witterungsbericht vom Mai 1972

Zusammen/ossiiMg: Der Mai war zu kühl, trübe und doch vorwiegend zu nie-
derschlagsarm.

AZiweic/iittige« «ni/ Prozentza/iZen in èezitg an/ die Zang/'ä/irigen JVoraiaZwe/te
(Temperatur 1901—1960, Niederschlag und Feuchtigkeit 1901—1940, Bewölkung
und Sonnenscheindauer 1931—1960):

Temperatur: Wärmedefizit allgemein um 1, in Gipfellagen um 1,5 Grad. Bo-
densee—Schaffhausen und Genf wenig über 0,5 Grad zu kühl.

Medersc/iZag.smerige: Überwiegend unternormal: 45—60 % Basel, Schaffhau-
sen, Genf—Lausanne und Westteil des mittleren Tessins, sonst 60—100 o/o. Uber-
normal mit 100—130 ®/o Waadtländer und Berner Alpen, Schwyzer und Glarner
Alpen, östlicher Teil von Mittelbünden, unteres Unterengadin und Puschlav, fer-
ner einzelne Gebiete im Napf und in den Walliser Alpen westlich von Martigny.

Za/iZ tier Tage mit Mederac/iZag: Vorwiegend übernormal, vor allem im zen-
tralen Teil der Nordalpenkette mit Überschuss bis 9, Weissfluhjoch/Davos sogar
12 Tage. Juranordfuss, Schaffhausen und nördliches Tessin um Norm.

Gewitter: Am 3. und 4. im Norden und Osten. Verbreiteter am 6., 7. (Hagel
Tessin und Waadt), 8. und 9. Am 20. im Norden, am 23. im Jura, am 24. und 31.
im Süden.

Sonaen.se/iem: Unternormal. 90—100 o/o Mittelwallis und Engadin, 80—90 o/o

Genfersee—Berner Oberland, Tessin und übriges Graubünden. 70—80 o/o Mittel-
land, 60—70 o/o Jura- und Voralpentäler sowie Innerschweiz, 50—60 o/o Jura-
und Voralpengipfel.

Pewô/kung: Übernormal. Allgemein 110—125 o/o Alpen, Tessin und nördliche
Landesgrenze bis zum Bodensee. Mittelland und Jura 125—140 o/o.

Feac/ttigkeif and ZVeèeZ: Fenc/iti'gkeit: Übernormal. Meist um 5 "/o, Alpen und
Alpennordabdachung bis 15 o/o zu feucht. In der westlichen Landeshälfte und im
Mittelwallis gebietsweise normal. iVekei: Im Flachland geringe beidseitige Abwei-
chungen. Entlang des Alpennordhanges bis 5 Tage zu hoch.

Heitere und trüke Tage: Heitere Tage: Defizit verbreitet 3—6 Tage, Lausanne
8, Säntis 2 Tage.' TrüZie Tage: Überschuss allgemein 2—6 Tage, Säntis 7, Bern 8,
Davos 10 Tage. Basel und Engadin etwa normal.

Wind: Weststurm am 27. mit Spitzen 90—120 km/h im Mittelland, 26. und 28.
70—80 km/h. Einzelne, zum Teil gewittrige Böen am 3., 10., 12. und 23. (Spitzen
um 70 km/h). Gian Gens/er
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